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Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mich bei diesem Projekt mit Rat und Tat unterstützen können.

Einfach eine kurze mail an frank.winkler1960@gmx.de

Vielen herzlichen Dank



-Oehler-



Elfriede Oehler

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


11. Juni 1944

Ihre Verlobung geben bekannt: Fräulein Elfriede Oehler, wohnhaft in Neu-Dieringhausen, Aggersiefen und Alfred Renk, wohnhaft in Bottrop i. Westf., Kortzmannstraße, am 11. Juni 1944



K. Oehler

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


12. Juni 1919

In der letzten Bergneustädter Stadtverordneten-Versammlung unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Eigen wurden auch die Mitglieder des Ausschusses zur Vorbereitung der Bürgermeisterwahl gewählt. 
Die Wahl traf auf die Herrn:
W. Müller, L. Mermagen, E. Martel, F. Hausmann, K Oehler u. H. Schürholz



Karl Oehler

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


16. April 1944

Herr Karl Oehler wohnte in Neu-Dieringhausen, Aggersiefen 4



Werner Oehler

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1959

Der Schützenbruder Werner Oehler wurde zum neuen Gummersbacher Schützenkönig gekürt



Wilhelm Oehler

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


15. Mai 1936

Der Schlossermeister Wilhelm Oehler führte in Dieringhausen-Brück Schlosserarbeiten auf


2. Juni 1936

In Gegenwart der Vertreter der Bewegung und unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder wurde am Dienstag der neue, vorbildlich ausgebaute und mit 5 Bahnen versehene Kleinkaliberschießstand der Aggertaler Schützengilde in Dieringhausen-Brück eingeweiht.
[…]
Das Eröffnungspreisschießen hatte bei lebhafter Beteiligung folgendes Ergebnis: […] 3. Wilhelm Oehler mit 35 Ringen



Wilhelm Oehler

Geboren am (unbekannt) 
Gestorben am (unbekannt)


Frühjahr 1944

Der 27-jährige Willi Oehler wohnte mit seinen Eltern Wilhelm Oehler und Frau in Stockheim bei Wiehl



Willi Oehler

Geboren am (unbekannt) 
Gestorben im Frühjahr 1944 im Osten auf dem Weg ins Lazarett


Frühjahr 1944

Der 27-jährige Willi Oehler wohnte mit seinen Eltern Wilhelm Oehler und Frau in Stockheim bei Wiehl


Willi Oehler diente zuletzt im Range eines Oberfeldwebels und Zugführer in einem Grenadier-Regiment

Er war Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und 1. Klasse, des Infanterie-Sturmabzeichens, des Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse mit Schwertern, des Verwundetenabzeichens, der Ostmedaille, des Verwundetenabzeichens



